. 


Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, 


Nro, 25. 


1 


den 19. Juni 1895. 


895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
Bekanntmachung, 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe 11 
zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 3¼ / igen Staatsanleihe von 1885. 
Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 
½prozentigen Staatsanleihe von 1885 über die Zinſen 
für die Zeit vom 1. April 1895 bis 3J. März 1905 
nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der folgenden 


1 


Reihe werden vom 1. März 1895 ab von der Kon⸗ 2 


trolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 
unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei 
Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 

8 Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Negierungs⸗ 
Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreis 
aſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formu⸗ 
are ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen 
Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt 
em Einreicher eine numerirte Marke als Empfangs⸗ 
beſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht 
er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt 
vorzulegen. In letzteren Falle erhalten die Einreicher 
as eine Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ 
eſcheinigung iſt dei der Ausreichung der neuen Zins⸗ 
cheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatsp apiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der eben ge⸗ 
nannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben 
die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein⸗ 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab: 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 
en gedachten Provinzialkaſſen und den von den König: 
ichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnen⸗ 
den ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 


Ausgegeben in Marienwerder am 20. Juni 


Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 13. Februar 1895. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. v. Hoffmann. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 

Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der hochſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreife) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
(§ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat Mai 1895 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat Mai 1895 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 


> 


ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 
Hafer. Heu. ſtroh. 
im Hauptmarktorte 4 6b 

Culm für den Kreis Culm 6,92 2,63 2,50 
Flatow für den Kreis Flatow 5,83 2,63 2,63 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 5,99 1,83 1,75 

Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 6,43 2,39 2,22 

Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 6,70 2,59 2,10 

Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 5,92 1,31 1,19 

Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 6,17 2,26 2,24 

Thorn für den Kreis Thorn 
und Brieſen 6,69 3,07 3,07 


Marienwerder, den 17. Juni 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
1895. 


&) 
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Markt: und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirk 


Namen 


der 


Flatow 
Graudenz 


24 Vandsburg 
Summa] 
Durchſchnittspreis 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gemeindevorſtehers und Beſitzers Georg Herzberg in 
Blieſen zum Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Blieſen, Kreiſes Graudenz, an Stelle 
des Gutsbeſitzers Nordmann in Blyſinken zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

Danzig, den 11. Juni 1895. 

Der Ober⸗Präſident. 
5) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Flatow, mit 
einem jährlichen Gehalt von 600 Mark und mit dem 
Amtsſitze in Krojanke, ift erledigt. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Geſuche unter 
Beifügung der Lebensbeſchreibung, der Approbation, 
des Phyſikats⸗ ſowie ſonſtiger Zeugniſſe bis zum 20. Juli 
d. J. bei mir einreichen. 

Marienwerder, den 11. Juni 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


4) 


zu Gr. Plauth berufenen Pfarrer Reinhard zu 


L Marti 
J. A. Getreide. 


Gerſte 


Roggen Hafer 


gut Je bern 


1 


Ga Fatto; 1 
Es koöſten je 100 


. 


sc 


NCS 


6) 
mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. 
in die erſte Pfarrſtelle zu Freiſtadt und das Pfarraut 


b . 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
April d. F. den 


Paplib 
in der Mark zum Superintendenten der Diözeſe Roſen“ 
berg zu ernennen geruht. 
| Marienwerder, den 12. Juni 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


7) Der Pfarrer Graſe in Schlochau iſt von 
10. Juni bis 7. Juli d. J. beurlaubt und wird mW 
rend dieſer Zeit von den Kreisſchulinſpektor Letta 
ebendaſelbſt in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektiol 
vertreten. 


Marienwerder, den 11. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
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Ladenpreiſ 


Mari 5 
arienwerder im Monat Mai 1895. 
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J. B. Uebrige M 


2 
5 


(weiße) 


N e e ESS de 
> n 5 = 
3 Du 2 


8 54 
577 92 


in Brotzen iſt vom 


Der Pfarrer Schulz 

0. Juni cr. ab auf 4 Wochen beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Bart} ch 
in Dt. Krone in der Verwaltung der Ortsſchulinſpektion 
vertreten. 

Marienwerder, den 9. Juni 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


9) Der Kreisſchulinſpektor Dr. Hubrich in Culm⸗ 
ſee iſt vom 17. Juni bis zum 20. Juli d. J. beurlaubt 


und wird während dieſer Zeit durch den Kreisſchul⸗ 


inſpektor Richter zu Thorn vertreten. 
Marienwerder, den 12. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


10) Der Kreisſchulinſpektor Gerner in Pr. Fried⸗ 
land ift während des Monats Juli d. J. beurlaubt 


und wird in dieſer 
Biedermann ebendaſelbſt vertreten. 


arktwaaren. 


Geräu⸗ 
cherter 
Speck 
(hie⸗ 
figer) 


ws tofter 60 Stück 


je 1 Kilogramm 


Zeit von dem Seminarlehrer 


Marienwerder, den 9. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
11) Dem Fräulein Elſa Mittelſtraß in Vandsburg 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Erzieherin thätig zu ſein. 
Marienwerder, den 9. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
12) Dem Fräulein Anna Giede in Bankau, Kreis 
Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be⸗ 


zirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 


Marienwerder, den 11. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


13) Dem Fräulein Hedwig von Kobylinski zu 
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II. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats Nat 1895. 
Mehl zur — 


Schwei⸗ Rinder 


Speiſeberei⸗ i 
Namen 155 1 = 00 e Eſſig. 
— Hirſe.] D: . 2 alg 
der Wei⸗ | Rog⸗ . al i 3 [Salz Schmalz 11 
& Städte a U x : 5 hiefiges) 500 g 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
AW Me 4 


SAN 
18 Chriſtburg —2 

2 Culin 

31 Dt. Eylau — 2 
4 Dt. Krone — 
5 Flatow — 
6 

7 

8 

9 


Graudenz — 
Jaſtrow — 


Konitz — 40 — 401 — 80 
Löbau — 301 — 401 — 40 
105 Mk. Friedland — 40 — 35 —4 80 


581-150 
58 68] 28 
5060 —6ʃ 


111 Marienwerder — 
121 Mewe ii 


13] Neumark — 2 80 
14 Rieſenburg — 501 — 70 — 80 
15 Roſenberg — —— 601 — 20 
161 Schlochau — 36 52 —63—— 80 
171 Schwetz —2² 38 — 4329 230 
18 Strasburg — 47 — 551 —35 90 
19] Stuhm — 26 4001 — 40 — 36H 60 
20 Thorn — 26 401— 501 —32 20 
211 Tuchel — 2² ( 


22] Hammerſtein een ee 
23] Neuenburg m g Er 
24] Vandsburg Files lan men une m Ale 
Summa 5811 4841968 9038 10 13 2: 0098 16 x 
Durchſchnittspreis — 28 — 23 — J 40 ur 5ıh a 290 z 
Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht 
Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 8. Juni 1895. Der Negierungs⸗Präſident. 


landau iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be: Bezirksregierung bewirkte Veranlagung der Nach ſteu er 
zirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. die ordentlichen Rechtsmittel der Berufung an 


D een 


Marienwerder, den 13. Juni 1895. a Bezirksregierung und der Beſchwerde an das Ober⸗ 
Königliche Regierung, verwaltungsgericht (85 36 und 205 Falaſſig ſind unter 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. Fortfall des Einſpruchs (8 3 
14) Der Landrathsamtsverwalter Königlicher Ne: Hiernach iſt die Vorſchrift a Artikel 54 Nr. 3 


gierungs-Aſſeſſor Freiherr von Maſſenbach zu Flatow der Ausführungs-Anweiſung vom 10. April 1892, 
iſt zum Vorſitzenden der Einkommenſteuer-Veranlagungs- wonach gegen die Feſtſetzung der Nachſteuer nur die 
Kommiſſion und zum Vorſitzenden der Steuerausſchüſſe Beſchwerde an den Finanzminiſter ſtattfinden ſollte, 
der Gewerbeſteuerklaſſen III und IV im Kreiſe Flatow aufzuheben und durch folgende Beſtimmung zu erſetzen: 


ernannt. | „3. Gegen die Feſtſetzung der Nachſteuer fteht 

Marienwerder, den 11. Juni 1895, dem Steuerpflichtigen das Rechtsmittel der Be⸗ 

Königliche Regierung, rufung an die Bezirksregierung zu. Daſſelbe iſt 

Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. bei der Regierung binnen einer Ausſchlußfriſt 

15) In einem Erkenntniß vom 21. Februar d. J. von 4 Wochen einzulegen, welche von dem auf 

(VI G. 120) hat das Königliche Ober⸗Verwaltungs⸗ die Zuſtellung der Steuerzuſchrift folgenden Tage 
gericht ausgeführt, daß gegen die gemäß § 78 des ab läuft. 


Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 Seitens der Gegen die Entſcheidung über die Berufung 


findet in Gemäßheit des § 37 des Geſetzes (Art. 


45 der Ausführungsanweiſung) die Beſchwerde 
an das Ober⸗Verwaltungsgericht ſtatt. 

Wegen der Controle, Ueberweiſung und Ver⸗ 
rechnung der Nachſteuer finden die Vorſchriften 
im Art. 53 Nr. 7 gleichmäßige Anwendung.“ 
Berlin, den 15. Mai 1895. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
Miquel. 
An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 
35. 


* 


. Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 7. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
16) Bekanntmachung. 

Der der Händlerin Julie Blau zu Flatow für 
das Kalenderjahr 1895 ertheilte Wandergewerbeſchein 
Nr. 395 zum Steuerſatze von 24 Mk. zum Handel mit 
Kurzwaaren, Seife und Streichhölzern iſt verloren 
gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 25. Mai 1895. 

Königliche Regierung, 
directe Steuern, Domänen und Forſten. 
Bekanntmachung. 

Durch unſeren rechtskräftigen Beſchluß vom 
21. September 1892 find die Parzellen 316/237, 
317/237, 338/237 und Nr. 339/262 der Grundſteuer⸗ 
Gemarkungskarte der Domäne Althauſen von insge⸗ 
ſammt 0,9107 Hektar von dem Gutsbezirke der Do⸗ 
mäne Althauſen abgezweigt und mit der Landgemeinde 
Althauſen vereinigt worden, was in Gemäßheit des 
§ 2 der Land⸗Gemeinde⸗Ordnung zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Culm, den 1. Juni 1895. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Schlochau hat in 
ſeiner Sitzung am 22. Mai 1895 die Abzweigung des 
von dem Forſtfiskus angekauften, früher dem Beſitzer 
Johann Wollſchläger 1 in Eickfier gehörigen, in der 
Gemarkung Penkuhl gelegenen Grundftüds, Band I 
Blatt 5 des Grundbuches und Artikel 5 des Grund: 
ſteuerbuches von Penkuhl in einer Größe von 53,868 
Hektar von dem Gemeindebezirk Penkuhl und deſſen 
Zulegung zu dem Forſtgutsbezirk Pflaſtermühl bei dem 
Einverſtändniſſe aller Betheiligten gemäß § 2 Nr. 4 
der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 beſchloſſen. 
Schlochau, den 25. Mat 1895. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


19) Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des 
unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuſſes vom 2.) 9. Mai 1895 
iſt das Gut Schönwalde, welches eine Große von 
86,70,90 Hektar mit 63 /o Thlr. Reinertrag, 18 Mk. 


Abtheilung für 
17) 


18) 


17 Pf. Grund: und 12 Mk. Gebäudeſteuer hat, aus 
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dem Kommunalverbande des forſtfiskaliſchen Guts⸗ 
bezirkes Czersk (Ciß) ausgeſchieden und mit der Land⸗ 
gemeinde Kurcze hieſigen Kreiſes vereinigt worden. 
Dieſe Bezirks⸗Veränderung tritt ſofort in Kraft. 
Konitz, den 5. Juni 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


20) Nachſtehend machen wir den Nachtrag zu dem 
gemäß 88 6 —9 des Geſetzes, betreffend Ruhegehalts⸗ 
kaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an den offent⸗ 
lichen Volksſchulen, vom 23. Juli 1893 aufgeſtellten 
Vertheilungsplan für das Rechnungsjahr 1895/6, 
welcher in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 14 
des Amtsblatts für 1895 abgedruckt iſt, bekannt. 


Nee 
zu dem in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 14 
des Amtsblatts für 1895 bekannt gemachten Ver⸗ 
theilungsplan für die Ruhegehaltskaſſe für Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen des 
Regierungsbezirks Marienwerder für 1895/96. 


Die Stadt Schwetz iſt auf Grund des Geſetzes, 
betreffend das Ruhegehalt der Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen nichtſtaatlichen mittleren Schulen 
und die Fürſorge für ihre Hinterbliebenen, vom 11. Juni 
1894 bezüglich der dortigen höheren Mädchenſchule der 
auf Grund des Geſetzes vom 23. Juli 1893 gebildeten 
Ruhegehaltskaſſe für den dieſſeitigen Bezirk beigetreten. 

Jufolge deſſen iſt dieſer Nachtrag für die letzt⸗ 
bezeichnete Kaſſe bezw. deren Vertheilungsplan für 
1895/96 erforderlich: 

Der unter Nr. 4 aufgeführten 
Bedarfsſumme von . . 73 108 % 90 Ar 
tritt ein fernerer Bedarf von. . 1322 4 — 
hinzu, ſodaß der erhöhte Bedarf . 74 630 % 90 
beträgt. 

Die der Aufbringung dieſes 
Bedarfs zu Grunde zu legende 
Summe don 7150 00 
erhöht ſich um 7 000 „ — 9 

R 760.700. 
und infolgedeſſen der Beitrag der Schulverbände von 
9,7 auf 9.81 Mark für 100 Mark des Dienſteinkom⸗ 
mens der Lehrer. 

Von einer Umrechnung der Beiträge der einzel⸗ 
nen Schulverbände von 9,7 Mark auf 9,81 Mark für 
100 Mark des Dienſteinkommens für den bereits de⸗ 
finitiv feſtgeſtellten und durch das Amtsblatt bekannt 
gegebenen Vertheilungsplan iſt abgeſehen worden. Der 
etwaige Ausfall für 1895/96 wird von der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe vorſchußweiſe gedeckt und als Mehrbedarf 
in den nächſten Plan eingeſtellt. 

Nach dem beigegebenen Vertheilungsplan über 
die Beiträge, welche von den Schulverbänden ꝛc. für 
die der Ruhegehaltskaſſe angeſchloſſenen mittleren 
Schulen zu zahlen ſind, hat die Stadt Schwetz für 
1895/96 einen Jahresbeitrag von 679 Mk. zu zahlen. 
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Bertheilungsplan 


über die Beiträge, welche von den Schulverbänden ꝛc. für die der Ruhegehaltskaſſe angeſchloſſenen 
mittleren Schulen zu zahlen ſind. 


Ruhegehaltsberechtigtes[ 8 [s s [= 
8 Dienſteinkommen 8 3 15 
Schul⸗ > 3 [Werth der | > [© Rz 8128.2 
Kreis. 8 38 I 7 ess [ Benmerkungen. 
verband. | Ss IWoh⸗Feue.⸗ Ss S 8 5 
EEE S 15212521853 -|83 
= 18375 nung rung „S S2 Is 5|35 
5 [25 [Oi (0-29) >57 1 
ZU e e EB e e 
BT: 2 3. 4 5. 6 755 8 10 11 12 13. 
Schwetz Schwetz ev. l. Leh 2640] 360] — 100 3100 Von 100 Mark 
rer⸗ 9,7 Mark laut 
ſtelle Berechnung auf 
7 5 kath. 2. „ 1200] 2001 — | — [1400 dem Hauptver⸗ 
5 12 ev. Z. Leh⸗ 1150] 150] — 100 1400 theilungsplan. 
rerin 
ſtelle 
= 1 ev. 4. „1000 150] — — 11150 7050 7000 ] 679 
Zuſammen | 7000 | 679 


Marienwerder, den 6. Juni 1895. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


21) Bekanntmachung. 


Zur Ausfer⸗ Die Rückbe⸗ 


5 4 tigung der | —, 

Art der Austellung. Dit. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ förderung 
auf den gung ſind muß erfolgen 

für Strecken der ermächtigt: innerhalb: 
1. Hundeausſtellung. Köln. 8. bis 10.] Hunde und Sämmtlichen Aus: 44 Wochen ö 5 
Juni 1895.| Ausſtellungs⸗ Preuß. Staats] ftellungs- E 
gegenſtände. bahnen. Kommiſſion. 1 
2. Schauſtellung für Luxus⸗ Köln. 8. bis 9. | Pferde und desgl. desgl. 4 Wochen | 
pferde. Juni 1895.] Ausſtellungs⸗ $ 
gegenſtände. * 
3. Geflügelausſtellung. Wiesbaden. 13. bis 16.] Thiere und desgl. desgl. [4 Wochen 2 
Juli 1895. Ausſtellungs⸗ E 
gegenſtände. 1 
4. Allgemeine Jubiläums- Greifswald. 12. bis 15.] Ausſtellungs⸗ desgl. und der desgl. 4 Wochen \ö 
Gartenbauausſtellung. September | gegenftände. Reichseiſenbah⸗ her 
1895. nen in Elſaß⸗ ES 

Lothringen. ! 


Danzig, den 8. Juni 1895. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


22) Gemäß $ 38 des Statuts der Neuen Weſtpreuß. 


der von uns vorgenommenen Kaſſenreviſion folgende Beſlände vorgefunden haben: 


1. beim Zinſenſouds 
Tilgungsfonds 
Sicherheitsfonds . 
Berriebsfonds . 
Salarienfonds 


Apr 


Die Beſtände beſtehen in: 
a. 3½ % Pfandbriefen 
Ne e e e 
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Landſchaft machen wir hiermit bekannt, daß wir bei 


85 170 Mark 37 Pf. 
3 247 73) 00 

5 205 303 
1688 575 
TE eee 
überhaupt 11 488 788 Mark 99 Pf. 


[24 ” 


16 
67 


1 70 


71 71 


11395 430 Mark — Pf. 
e 
Summa wie vor 11 488 788 Mark 99 Pf. 


Das eigenthümliche Vermögen des Inſtituts beträgt jetzt: 


im Sicherheitsfonds einſchl. der 
von 13 150 Mark 
Betriebsfonds einſchl. des 


51 


geleiſteten Wirth 


Ausſtattungskapitals der Darlehnskaſſe von 


ſchaftskoſten⸗Vorſchuſſe ꝛc. 
„ 4 5 218.453 Mark 1 


300 000 Mark — Pf. und der gewährten Zuſchußdarlehne von 


„ Salarienfonds 

Daſſelbe hat dagegen am 20. Mai 1894 betragen: 
im Sicherheitsfonsss sg 
„ Betriebsfonds . 
„ Salarienfonds 


Es hat ſich hiernach vermehrt um 
und beträgt jetzt 8,22 Prozent, und unter Hinzurechnung des 


1387 Mark 35 Pf. 


. 
7 301387 Matt 35 Pf. 1989 963 „ 02 „ 
a e 262% ee 


überhaupt 8470416 Mark 18 Pf. 
5 013 386 Mark — Pf. 


1871615 „ 51 „ 
1 262 642 ” 49 [4 
zuſammen 8 147 644 . 


— — 
322 772 Mark 18 Pf. 
Tilgungsfonds von 


3 247 739 Mark 79 Pf. — 11,37 Prozent der ſchwebenden Pfandbriefſchuld. 


Am 20. Mai 1895 waren ausgegeben: 
Pfandbriefe zu 3¼ % 


103 088 650 Mark. 


Am 20. Mai 1894 waren dagegen im Umlaufe a 


Pfandbriefe zu 3½ / 


Das Pfandbriefkapital hat ſich danach vermehrt um 


101440 220 „ 
- 1648 430 Mark. 


Marienwerder Weſtpr., den 31. Mai 1895. 
Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 


Wehle. Siewert. Th. Leinveber. Niemeyer. Braunſchweig. Gördeler. 
23) Bekanntmachung. 9515. 9553. 9567. 9745. 10129. 10161. 
Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 10171. 10548. 10716. 10770. 10785. 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 10791. 11021. 11112. 11127. 11150. 
unſerer Bekanntmachung vom 17. v. Mts. heute ſtatt⸗ 11166. 11277. 11310. 11375. 2232 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen 11422. 11554. 11582. 11751. 12009. 
der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen ſind nachfolgende 12279. 12370. 12416. 12476. 12530. 
Nummern gezogen worden: 12550. 12596. 12643. 12663. 12677. 
I. 4 % Rentenbriefe. 12678. 12703. 
Littr. A. & 3000 Mk. 102 Stück Nr. 65. 72. 141. Littr. B. & 1500 Mk. 32 Stück Nr. 611. 673. 866. 
149. 211. 367. 687. 689. 743. 1142. 923. 986. 1042. 1094. 1605. 1647. 
1213. 1257. 1274. 1716. 1862. 1880. 1786. 1791. 1862. 1886. 1997. 2046. 
1897. 2111. 2151. 2539. 2770. 2822. 2217. 2369. 2645. 2653. 2726. 2761. 
2849. 3118. 3159. 3342. 3345. 3494. 2856. 2921. 3059. 3124. 3156. 3175. 
3803. 4159. 4397. 4426. 4468. 4875. 3401. 3539. 3648. 3657. 4038. 
5101. 5216. 5553. 5647. 5972. 6436. Littr. C. a 300 Mk. 153 Stück Nr. 52. 118. 689. 
6471. 6652. 6701. 7117 7128. 7191. 1057. 1102. 1393. 1744. 1813. 1823. 
7419. 7430. 8015. 8025. 8345. 8365. 1842. 1886. 1898. 2114. 2636. 2822. 
8395. 8431. 8702. 8724. 8763. 8779. 3200. 3493. 3614. 3615. 3871. 3895. 
8820. 9081. 9091. 9253. 9290. 9303. 4372. 4475. 5241. 5247. 5512. 5543. 
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6032. 6339. 6346. 
6731. 6887. 7129. 
7596. 7601. 8002.) 
8373. 8512. 8659. 8670. 
9255. 9737. 9791. 10104. 
10396. 10563. 10723. 
10747. 10884. 11522. 
11835. 11896. 11925. 
12204. 12267. 12294. 
12546. 12678. 13128. 
13564. 13751. 13767. 
13929. 13970. 14111. 
14238. 14278. 14291. 
14498. 14524. 14552. 
14592. 14819. 14825. 
15195. 15343. 15345. 
15475. 15620. 15630. 
15795. 15922. 16023. 
16340. 16355. 16426. 
16705. 16727. 16929. 
17237. 17339. 17702. 
18028. 18225. 18310. 
18332. 18508. 18609. 
18825. 19065. 19315. 


5674. 
6461. 
7345. 
8076. 
8710. 
10221. 
10733. 
11758. 
Tel, 
12306. 
13342. 
13820. 
14136. 
14308. 
14580. 
15097. 
15385. 
15652. 
16212. 
16459. 
17102. 
17918. 
18312. 
18748. 
19400. 

Littr. D. à 75 Mk. 129 Stück Nr. 88. 206. 429. 
488. 845. 927. 1073. 1103. 1219. 1328. 
1445. 1658. 1703. 1828. 2912. 2232. 
2389. 2703. 2817. 2928. 3053. 3073. 
3298. 3437. 3611. 3619. 3782. 3795. 
3830. 4009. 4113. 4157. 4249. 4544. 
4759. 4881. 5001. 5041. 5052. 5207. 
5300. 5427. 5642. 5679. 6226. 6299. 
6692. 6837. 6859. 6879. 6997. 7324. 
7494. 7566. 7571. 7613. 7762. 7818. 
7918. 8129. 8197. 8316. 8317. 8332. 
8342. 8466. 8789. 8903. 9313. 9479. 
9763. 9793. 9985. 10070. 10307. 10399 
10481. 10486. 10725. 10829. 10897. 
10939. 11060. 11094. 11157. 11227. 
11230. 11375. 11772. 11798. 12154. 
12161. 12221. 12230. 12284. 12290. 
12575. 12616. 12679. 12735. 12815. 
13141. 13246. 13349. 13426. 13787. 
13807. 13854. 14447. 14520. 14552. 
14608. 14710. 14743. 14757. 14910. 
15319. 15566. 15640. 15683. 15862. 
16036. 16055. 16312. 16329. 16355. 
16371. 16375. 16426. 
1I. 3¼½ % Rentenbriefe. 

Littr. L. zu 3000 Mk. 6 Stück Nr. 83. 264. 439. 
607. 952. 1583. 

Littr. N. zu 300 Mk. 3 Stück Nr. 400. 489. 867. 

Littr. O. zu 75 Mk. 5 Stück Nr. 212. 236. 307. 
325. 617. 

Die ausgelooſten Rentenbriefe werden den In⸗ 
habern derſelben mit der Aufforderung gekündigt, den 
Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der Renten⸗ 


5969. 
6552. 
7360. 
8294. 
8939. 
10340. 
10741. 
11829. 
12194. 
12424. 
13478. 
13922. 
14172. 
14391. 
14582. 
15152. 
15411. 
15677. 
16261. 
16539. 
17200. 
18016. 
18326. 
18767. 


6022. 
6576. 
7402. 


1 
briefe in coursfähigem Zuſtande mit den dazu gehörigen 
nicht mehr zahlbaren Zins- Coupons, und zwar zu 

Serie VI Nr. 11— 16 und Talons, zu II. Reihe !. 
di. 9—16 und Anweifungen, vom 1. Oktober 1895 
ab bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Pulver: 
ſtraße Nr. 5, bezw. bei der Rentenbank-Kaſſe für die 
Provinz Brandenburg in Berlin an den Wochentagen 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelvojten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei einzu⸗ 
ſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Uebermitte⸗ 
lung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, ſoweit 
ſolcher die Summe von 400 Mark nicht überſteigt, 
durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antrag iſt 
eine Quittung nach folgendem Muſter: 
BEER Mk. buchſtäblich Mark 

für d. . ausgeloojten . . . ") o Rentenbrief der Pro⸗ 

vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen Bie Ne. 

aus der Königl. Rentenbank-Kaſſe zu 

empfangen zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datum, Name.) 


beizufügen. 

Vom 1. Oktober 1895 ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei 
der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgen⸗ 
den, bereits früher ausgelooſten, ſeit zwei Jahren rück⸗ 
ſtändigen und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe 
aus den Fälligkeitsterminen: 

Den 1. April 1887: Littr. C. Nr. 5791. 

Den 1. April 1891: Liter. A. Nr. 6094. 
Littr. C. Nr. 1440. 4071. 5406. 13390. 
15336. 17284. 17740. 17741. 17821 
Littr. D. Nr. 7941. 8528. 10318. 10490. 
11955. 15384. 

Den 1. Oktober 1891: Littr. A. Nr. 3015. Littr. B. 
Nr. 1658. 3390. Littr. O. Nr. 8602. 
9738. 11927. 18096. 18550. 18975. 
Littr. D. Nr. 4855. 7256. 8042. 9253. 
10855. 11590. 13744. 

Den 1. April 1892: Littr. A. Nr. 2576. 12198. 
Littr. B. Nr. 1810. Littr. C. Nr. 6949. 
8263. 9144. 9694. 10214. 12478. 16011. 
16266. 17382. 17414. 19054. 19075. 
19212 iti DE Ir. 171. 1429-7313 
5998. 7605. 9074. 12300. 13528. 14236. 

Den 1. Oktober 1892: Littr. A. Nr. 4113. 8696. 
10730. Littr. B. Nr. 2885. Littr. C. Nr. 
5970. 7332. 8549. 8724. 9528. 9611. 
10455. 10772. 12594. 13483. 13546. 
16257. 18110. 18881. 19061. 19154. 
19165. 19172. 19187. Littr. D. Nr. 
2424. 4700. 6386. 9355. 9591. 10819. 
11804. 11811. 13284. 13484. 14933. 
15792. 


9870. 


Den 1. April 1893: Littr. A. Nr. 4845. 6936. 
7294. 9099. 10377. 12554. Littr. B. Nr. 


1253. 1670. Littr. C. Nr. 134 1001. 
6928. 10059. 10519. 14663. 14852. 


15568. 16116. 17808. 18520. Littr. D. 
Nr. 2398. 6308. 6801. 7367. 7370. 
eee eee e ee e 
15765. 16006 
wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 
Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöſten, nicht 
mehr fälligen Coupons zur Vermeidung weiteren Zins» 
Verluſtes und künftiger Verjahrung bei den genannten 
Kaſſen unverzüglich in Empfang zu nehmen. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 g. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Ninnmern aller gekündigten, reſp. zur Ein⸗ 
löſung noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die 
von der Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeigers in Berlin herausgegebene „Allgemeine Ver⸗ 
looſungs⸗Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres 
veröffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt 
bei der gedachten Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 

Königsberg in Pr., den 15. Mai 1895. 
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 

Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

Bekanntmachung. 
Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrer— 
bungen ſind für 1895 die Schuldverſchreibungen: 
Buchſtabe A. Nr. 56 und 86 zu je 1000 Mark, 

en 128500 Mark 

ausgelooft. Sie werden den Beſitzern mit der Auf 
forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1896 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen nach dem 2. Januar 1896 fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
zu nehmen. Eine Verzinſung über den genannten Zeit⸗ 
punkt hinaus findet nicht ſtatt. 

Konitz, den 5. Juni 1895. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
25) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Martin Kinacki, Stellmacher, 29 Jahre alt, 
geboren zu Krowice, Gouvernement Warſchau, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Diebſtahls im 
wiederholten Rückfall (2 Jahre Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 12. Mai 1893), vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Bromberg, 
vom 15. Mai d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgefegbuds: 

1. Franz Facioli, Tagner, geb. am 13. April 
1868 zu Turin, Italien, italieniſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 11. Mai d. J. 


24) 
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. Bartolomeo Gianella, Hutmacher, geboren 


am 23. September 1847 zu Leggiuno, Provinz 
Como, Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspraäſidenten zu Caſſel, vom 26. April 
d. Is. 


. Anton Guſchall, Schuhmacher, geboren am 


3. Dezember 1850 zu Welperſchitz, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Lohm, Bezirk Tepl, ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Reg. 
Präſidenten zu Potsdam, vom 13. Mai d. J. 


. Hofer Krauß z, Kaufmann, geb. am 25. Auguſt 


1865 zu Lugos, Komitat Kraſſo⸗Szöreny, Ungarn, 
ortsangehörig zu Yascet, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns, Führung falſchen Namens 
und gefälſchter Legitimationspapiere, vom Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karlsruhe, 
vom 20. April d. J. 


5. Alfons Lejſek, Kaufmann, geb. am 28. Auguſt 


1872 zu Prag, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Führung gefälſchter 
Legitimationspapiere, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Potsdam, vom 9. Mai 
d. Js 


. Joſef Hermann Schweizer, Glaſer, geboren 


am 21. September 1848 zu Landſchlacht, Kanton 
Thurgau, Schweiz, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Sigmaringen, vom 12. Mai d. J. 


Mathias Skoda, Sattler, geboren am 30. Ok⸗ 


tober 1861 zu Preſchowitz, Bezirk Kromau, Mähren, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Gebrauchs falſchen Namens und falſcher 
Legitimationspapiere und verſuchten Diebſtahls, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Roding, 
vom 24. April d. J. 


„Abraham Steinberg (Schteinberg), Schreiner, 


geboren am 19. Februar 1872 zu Odeſſa, Ruß⸗ 
land, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion München, vom 4. Mai d. J. 


. Wilhelm Weßely, Tiſchler, geb. am 28. Mai 


1872 zu Neu⸗Etting, Bezirk Pilgram, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, Be⸗ 
trugs und Sachbeſchädigung, von der Königlich 
bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 17. April 
eb I 

Leo Kaſemir Brand, genannt von Bara⸗ 
nowski, Klavierſpieler und Kellner, geboren 
am 8. März 1866 zu Radomsk, Rußland, orts⸗ 
angehörig zu Warſchau, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 


ſtreichens, Bettelns, Angabe falſchen Namens und 


unbefugte Annahme des Adelsprädikats, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Wiesbaden, vom 17. Mai d. J. 


Johann Chaloupek, Tapezierer, geboren am 


26. März 1845 zu Wilhelmau, Bezirk Czaslau, 


N 
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Böhmen, böſterreichiſcher Staatsangehbriger, wegen Im Kreiſe Culm ſind der Amtsrath Haß zu 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg. Lippinken zum Amtsvorſteher und der Gutsbeſitzer 
Präſidenten zu Potsdam, vom 18. Mai d. J. Barth zu Drzonowo zum Stellvertreter des Amts 
12. Albert Karl Geyger, Schmied, geboren am vorſtehers für den Amtsbezirt Drzonowo ernannt. 
19. Dezember 1875 zu Grün, Bezirk Aſch, Böh⸗ Im Kreiſe Dt. Krone it der Mühlenbeſitzer 
men, ortsangehörig zu Liebenſtein, Bezirk Eger, Rudolph Boldt zu Schloß Märk. Friedland zum 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräädenten Schloß Märk. Friedland ernannt. 
zu Merſeburg, vom 18. Mai d. N: Die Wahl des Farbereibeſitzers Wilhelm Guſe 
13. Franzesko Gropetti, Handlanger, geboren am zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Vandsburg iſt 
16. September 1873 zu Stabis, Kanton Teſſin, beſtätigt worden. 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land: Die Wahl des Kaufmannes A. Kannenberg 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Stuhn iſt 
präſidenten zu Straßburg, vom 18. Mai d. J. beſtätigt worden. 
26) Perſonal⸗Chronik. Die Ortsaufſicht über die Schule zu Zechendorf, 
Der Forſtaſſor Haſſenſtein iſt der hieſigen Ne- im Kreiſe Dt. Krone, iſt dem Königlichen Kreisſchul— 
gierung zur Beſchäftigung in Forſtverwaltungsſachen inſpektor Bartſch in Dt. Krone und die über die 
überwieſen. Schule in Karlsruhe iſt dem Königlichen Kreisſchul⸗ 
Der Königliche Oberförſter Schuſter in Ruda inſpektor Dr. Hatwig in Dt. Krone vom 1. Juli 
iſt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſt⸗ d. J. ab übertragen und der bisherige Orte chulinſpektor, 
reviers Ruda ernannt worden. Pfarrer Weber in Dt. Krone in Folge ſeiner Pen: 
Der Dr. med. Nelke in Neumark iſt zum Stell- ſionirung von dieſem Amte entbunden worden. 
vertreter des Amtsanwalts in Neumark ernannt worden. Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Damm 
Die durch Verſetzung des Oberförſters Grafen lang, Hansfelde und Latzig im Kreiſe Dt. Krone iſt 
von Brühl erledigte Oberförſterſtelle zu Wilhelmsberg dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Bartſch in Dt. 
iſt dem Königlichen Oberförſter Schlichter vom 1. Juli Krone vom 1. Juli d. J. ab bis auf Weiteres über 
d. J. ab verliehen worden. tragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer 
Die durch Ernennung des kommiſſariſchen Revier⸗Kleckl in Latzig in Folge ſeiner Penſionirung von 
förſters, Forſtaſſeſſors Kittlausz zum Oberförſter und dieſem Amte entbunden worden. 
durch ſeine Verſetzung erledigte Revierförſterſtelle zu 27) Erledigte Schulſtellen. 
Strasburg, in der Oberförſterei Gollub, iſt vom 1. Juli Die Schullehrerſtelle zu Lippowo, Kreis Tuchel, 
1895 ab dem Königlichen Forſtaſſeſſor Lange kom- wird zum 1. Juli cr. erledigt. 
miſſariſch übertragen. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Es find verſetzt worden: der Ober⸗Steuer⸗Kon⸗ ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
troleur Jeſſen von Oſterode als Haupt⸗Steueramts⸗ ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Kontroleur nach Dt. Krone und die Grenz⸗Aufſeher Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 


Thiel von Szymkowo in gleicher Eigenſchaft nach Die Schullehrerſtelle zu Gronowo, Kreis Thorn, 
Jaſtrzembie und Borchard in gleicher Eigenſchaft von wird zum 1. Juli d. J. erledigt. 
Jaſtrzembie nach Szymkowo. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


Der Vizefeldwebel Rißling aus Dauzig iſt zur ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher nach Jaſtrzembie ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpeetor 
einberufen worden. Herrn Richter zu Thorn zu melden. 

Verſetzt iſt: der Poſtverwalter Beyer von Lobſens Die zweite Schullehrerſtelle zu Langenau, Kreis 
nach Pr. Friedland. Roſenberg, wird zum 1. Juli d. J. erledigt. 

Im Kreiſe Schlochau iſt der Gutsbeſitzer Klatte Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich un die: 
nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
für den Amtsbezirk Kaldau ernannt. ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtande in Langenau 

Im Kreiſe Stuhm iſt der Beſitzer Franz Straußſzu melden. 
zu Neuhöferfelde zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers Die Schullehrerſtelle zu Kaszezorek, Kreis Thorn, 
für den Amtsbezirk Bruch ernannt. iſt erledigt. 

In Kreiſe Strasburg find der Oberinſpektor Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich un bie: 
Runge zu Karbowo zum Amtsvorſteher und der Guts⸗ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
rendant Burchardt ebendaſelbſt zum Stellvertreter des ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Karbowo ernannt. Herrn Richter zu Thorn zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 25.) 


Rodigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Drud von N. Kanter e Hofbuchdruckere . 


